
Eveline Widmer-Schlumpf erhält von den Spitalclowns ein Geschenk. Beim Stand «Lebensbalance» präsentiert sich die Institution Stiftung Theodora. FOTOS KENNETH rl,RS

«Ich will jetzt herausfinden, wie das geht»
Muba Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf interessierte sich an der Muba-Eröffnung besonders für Computerspiele

VON MURIEL MERCIER

Als sei sie aus dem Nichts gekom-
men, stand Bundesrätin Eveline
Widmer-Schlumpf gestern plötzlich
im Foyer der Messehalle 2, in der
Hand hielt sie eine Schere. Die Politi-
kerin der Bürgerlich-Demokrati-
schen Partei (BDP) war bereit, zusam-
men mit dem Basler Stadtpräsiden-
ten Guy Morin, dem Baselbieter Re-
gierungsrat Jörg Krähenbühl sowie
Muba-Leiter Chris Eichenberger die
grösste Messe der Schweiz mit dem
obligaten «Ribbons cut» zu eröffnen.

Besuch beim Stand ihrer Partei
Wäre da nicht ein Tross von meh-

reren Hundert Besuchern hinter ihr
hergelaufen, hätte sie den Muba-Aus-

steilem danach wohl genauso unauf-
fällig einen Besuch abgestattet. Für
diese nahm sie sich denn viel Zeit.
Beim Stand von «Twoo» die in die
Muba integrierte Fahrradmesse
liess sie sich das Projekt «Velos für Af-
rika» genau erklären, bei «Jevel a Vis-
ta» durften die Standbetreiberinnen
den Trick erklären, wie Frau
Widmer-Schlumpf ihren Schmuck
niemals mehr verlieren würde. Mit
einer Schmuckplatte nämlich. Am
meisten überraschte die Bundesrätin
ihr Geleit wohl, als sie bei
«Sport'n'Passion» eine Fernsteuerung

i.die Hand nahm und sich an einem
Computer-Spiel versuchte. «Ich will
jetzt herausfinden, wie das geht»,
meinte die BDP-Politikerin.

Den längsten Zwischenhalt leiste-

te sich Widmer-Schlumpf am Stand
ihrer eigenen Partei. «Jeder Ort, an
dem sich viele Leute aufhalten, eig-
net sich, um eine Botschaft zu über-
bringen», sagte sie über die BDP-Prä-
senz an der Muba. Jede Partei müsse
sich selber überlegen, wo und wie sie
sich präsentieren wolle. Umgeben ist
der BDP-Stand an
der Muba von SVP-
und SP-Politikern.

Höhepunkt des
Muba-Rundgangs
war denn sowohl
für Widmer-
Schlumpf als auch
für ihr Geleit der
Bazar der Ägypter. Die Bundesrätin
wurde von den Leuten aus dem Land
der Pharaonen mit offenen Armen
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